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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Marſchall Pilſudski wieder in Warſchau 


Die Sejmklubs an der Arbeit — Slaweks Erklärungen über Pryſtor 


u. deute iſt Marſchall Piljudsti völlig unerwartet 
Pikiliszti nach Warſchau zurückgekehrt. Der Marſchall begab 
ata Sulejowek. Di: unerwartele Rückkehr ik angeblich 
ar zurückzuführen daß in dem Wanger Gebiet ununter⸗ 
Ing," geregnet hat. Der Miniſterpräſident Pryſtor kehrt 
nach Warſchau zurück. 


Mida r a u. Nach der langen politiſchen Pauſe, trat im 
Venen Leben in Warſchau am vergangenen Sonnabend eine 
ung ein. Der BB⸗Klub hat feine Mitglieder zu einer 
ug eingeladen, aber auch die Oppoſition hat ſich am Sonn⸗ 
li * zahlreich im Warſchauer Sejm eingefunden. An der Klub⸗ 
wars des BB-Klubs nahm neben Slawek auch der Seim⸗ 
ST alt Switalsti teil. Der geweſene Innenminiſter 
Ki Woj-Stiadtomsti und jetziger Vizeminiſter im 
lzienem nisterium, iſt zu der Sitzung in der Generalduniform er⸗ 
u, 
bundie Klubſitzung wurde von dem geweſenen Miniſterpräſi⸗ 
Kay Slawel eröffnet, der feinen Klubkollegen folgendes ers 


beſſedie Regierung iſt genötigt, unpopuläre Maßnahmen zu er⸗ 
Nabe weil fie erforderlich find. Die Klubmitglieder des BB: 
iber werden ales verſuchen, um die ſchwere Zeit zu 
Ne dauern. Weiter ſprach Slawek über den jetzigen Mi⸗ 
zr präſidenten Pryſtor und ſagte, daß er überzeugt ſei, daß 

iniſterpräſident, mit feiner harten Vergangenheit und 


N Ya Kine jüngſten Anordnungen, die auf Popularität nicht be⸗ 


find, den Staat aus der ſchmeren Lage herausführen wird. 
der Rede Slaweks ſprach der Miniſterialdirettor 5 ⸗ 


Frankreichs finanzielle Hilfe 


lowko über die Selbſtperwaltung. Er bezeichnete dieſes Pro: 
blem als das wichtigste, zumal dieſes Geſetz, das beſchloſſen wer⸗ 
den muß, alle Ueberreſte aus der Zeit der nationalen Unfreiheit 
ausmerzen wird. 

Von den oppoſitionellen Klubs hielt nur die nationale 
Rechte ihre Sitzung ab. Der Klub der polniſchen Nechten wird 
im Seim und Senat folgende Anträge unterbreiten: 1. Herab⸗ 
ſetzung der Steuer, ſowohl der Staats ſteuer als auch der Kom⸗ 
munalumlagen, 2. Bereitſtellung größerer Geldbeträge zwecks 
Ankauf von Getreide, um die Minimalpreiſe zu ſichern, die die 
Produktionskoſten decken werden, und 3. Vertagung des Zah⸗ 
lungstermines, eventuell Niederſchlagung aller Forderung der 
Landwirtſchaftsbank von den Landwirten. 


Engliſche Parlamentarier 
reiſen nach Lemberg 

Warſchau. Nach einer Meldung des Krafauer „Iluſtrowang 
Kurjer Codgienny“ treffen zwei Abgeordnete der engliſchen 
Labour⸗Partei, Rhya Davies und James Barr, in den 
nächſten Tagen in Lemberg ein. Sie beabſichtigen, ſich an Ort 
und Stelle über die Zuſtände in Oſtgalizien und über die Be⸗ 
rechtigung der ukrainiſchen Klagen zu informieren. Das Kra⸗ 
lauer Blatt ſieht ſich zu Ausfällen gegen die engliſchen Par⸗ 
lamentarier veranlaßt. Es bezeichnet die Reiſe als „grobe Takt⸗ 
loſigkeit“ gegenüber dem polniſchen Staat. Man müſſe vor⸗ 
ſchlagen, daß ſich nun der polniſche Sejm einmal mit den Zus 
fanden in Indien bef ae. 


für Englund 


Engliſch⸗franzöſiſche Kreditverhandlungen — Ein Kredit bis 50 Millionen Pfund 


Dass. Die Beratungen des Direktors der Bank von 
Frangnd. Mindersley, mit dem Gouverneur der Bank von 
leltet eich. Morot, find noch am Freitag abend wieder einge⸗ 
Io, worden und haben nach etwa zweiſtündiger Dauer er: 
eich abgeſchloſſen werden können. 
er Inhalt des Abkommens iſt noch nicht bekannt ge⸗ 
4 worden, da ſich die Direktoren der Pariſer Großbanken, 
de n der Aufbringung des Kredits beteiligt ſind, erſt am 
0 genen Sonnabend mit der Angelegenheit befaſſen und 
den tellung nehmen ſollen. Die beiden Finanzminiſter 
Mom her auch beſchloſſen, ſowohl die Unterzeichnung des 
eiten mens, wie auch die Veröffentlichung ſeiner Einzel⸗ 
en dernuf heute zu verihieben. In gut unkerrichteten Krei⸗ 
bananen man, daß der Rediskontkredit, der der Bank von 
ter Fade zu gleichen Teilen von der Bank von Frankreich und 
n, tal Reſerve Bank eröffnet wird, den bisher genann⸗ 
du d h. 20 Millionen Pfund, weſentlich überiteigen ſoll. 
edi atin und einige andere Blätter verſichern, daß ſich der 
teich auf 45 bis 50 Millionen Pfund belaufe. Man unter⸗ 
ſerner, daß das Abkommen keinerlei politiſche Be⸗ 
laubagen enthalte, wie man dies verſchiedentlich habe 
n machen wollen. 


{ „Imeritas Hilfe an Deutſchland 

je turn Dork. Der Vorſchlag des Reichsbankpräſidenten, 
* Müriſtigen amerikaniſchen Kredite auf die Dauer von 
Ste, aten in Deutſchland zu belaſſen, iſt von der New 
en. Di inanzwelt allgemein beifällig aufgenommen wor⸗ 
brer Tac Vertreter der hieſigen Großbanken haben während 
dattfinagung, die in den Räumen der Federal Reſerve Bank 
dagendet. während des 
deen endes den Vorſchlag des Reichsbankpräſidenten in 
ung Einzelheiten 

der fan. läge ausarbeiten wird. 
Seteeaninoztung einiger Rückfragen abzuhängen ſcheint, 


deu 
Ne 5 © 
in Ahr daß die Maßnahmen gegen die Kapitalflucht in 


i 7 
adden Zuſammenhang die erhebliche 


ln treig zur Rückkehr des bereits in Rußland ges 
daſentli Kapitals. Die Bankiers ſind der Anſicht, daß eine 
kön de Entſpannung auf dem Finanzmarkt erzielt wer⸗ 
e, wenn die Hälfte der auf 8 Milliarden Reichsmark 
eutſchen Auslandsguthaben den Geldmärkten des 
zugeführt werden könnte. 


Die „Rote Fahne“ und ihre Kopfblätter 
verboten 

Berlin. Die „Rote Fahne“ einſchließlich ihrer Kopfblätter 
„Volkswacht“ und „Volksecho“ find auf Grund der Notver⸗ 
ordnung zur Bebämpfung politiſcher Ausſchreitungen ver⸗ 
boten worden. Die genannten Blätter hatten unter der 
Ueberſchrift „Maſſenaufmarſch der Werktätigen“ Aufforderungen 
der K. P. D. veröffentlicht, die gleichbedeutend mit Aufforderun⸗ 
gen zu Gewalttätigkeiten ſind. 


Der Reichskanzler Brüning 
fährt nach Rom 
Rom. Wie hier verlautet, werden Reichskanzler 
Brüning und Reichsaußenminiſter Curtius am kommenden 
Freitag und Sonnabend ihren angekündigten Beſuch bei der 
italieniſchen Regierung in Rom abſtatten. 


Erfolgreicher Gegenangriff 
der Mulden Truppen 

London. Nach Meldungen aus Tientſin haben am Freitag 
die Mukden⸗Streitkräfte einen Gegenangriff gegen den 
Vormarſch des Aufſtändiſchengenerals Tſchiyuſyan unter⸗ 
nommen. Nach Eintreffen der erwarteten Verſtärkung iſt es 
ihnen gelungen, in mehrſtündigem hartnäckigem Kampf die 
Stellungen nördlich Paoting die ſie am Donnerstag verloren 
hatten, zurückzuerobern. 

Weiter wird gemeldet, daß Marſchall Tſchiangkaiſchelk 
nach Eroberung des letzten Stützpunktes der Kommuniſten in der 
Provinz Kiangſi 250 000 Mann mit 50 Bombenflugzeugen zur 
Unterſtützung der Mulden⸗Truppen im Kampf gegen Tſchiyu⸗ 
ſyan entſandt hat. 


Wilkins „Nautilus“ in Bergen 
eingeiroffen 

Oslo. Ganz unerwartet traf am Sonnabend mittag 
Wilkins UsBoot „Nautilus“ in Bergen ein. Vormittags 
war noch eine Junkmeldung eingetroffen, wonach der „Nautilus“ 
ſchweren Maſchinenſchaden hätte und hilflos auf der Nordſee 
herumtreibe. Ebenſo aufſehenerregend wirkte dann das plötz⸗ 
liche Erſcheinen des U⸗Bootes. Kapitän Wilkins verweigerte 
jede Erklärung über ſeine weiteren Pläne. Man erwartet 
jedoch, daß der „Nautilus“ bereits am Montag nordwärts fahren 
kann, ſpäteſtens aber Dienstag. 

Der „Nautilus“ traf gerade zu einer Zeit in Bergen ein, 
als dort auf der Thysge⸗Bryggen im ſogenannten Hirſchhof, 
einem der älteſten hanſeatiſchen Kaufmannshäuſer, ein Brand 
ausgebrochen war, der ſich mit großer Schnelligkeit weiter ver⸗ 
breitete. Die geſamte Feuerwehr mußte aufgeboten werden, um 
des Brandes Herr zu werden. Außer dem Sjortegaard (Hirſch⸗ 
hof) ſoll auch noch der Bellgaard teilweiſe niedergebrannt ſein. 


Wieder eine Bombenexploſion in Italien 

Genua. Vor dem Hotel Columbia explodierte geſtern Nacht 
um 1,20 Uhr eine Bombe, wodurch geringer Schaden verur⸗ 
ſacht wurde. Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen. 


Jur Romreiſe der deukſchen Miniſter 
Der Palazzo Venezia in Rom, die Arbe itsſtätte Muſſolinis (Porträt unten links). 
Bereits in der nächſten Wache werden Reichskanzler Dr. Brüning und Reichsaußenminiſter Dr. Curtius ihre geplante Reiſe nach 
Rom zu einer Ausſprache mit dem Duce antreten. Im Vordergrund der Beſprechung wird die Frage der Zollunion ſtehen, gegen 
die Italiens Vertreter bei dem Haager Schiedsgericht, Scialaja, jo ſcharfe Worte fand. 


Saurahüfte u. Umgebung 


Doppeljubiläum. 

Am Dienstag, den 4. Auguſt, feiert der Obermeiſter der 
Fleiſcher⸗ und Wurſtmacher⸗Innung Auguſt Stanko, von der 
ul. Wandy, fein Abrahamsfeſt. Am ſelben Tage kann der 
Jubilar auf das 25jährige Beſtehen ſeiner Fleiſcherexiſtenz 
zurückblicken. Aus Anlaß dieſes Doppeljubiläums hat ihn 
die Handwerkskammer Kattowitz zum Ehrenmeiſter' ernannt. 
Wir ſchließen uns den vielen Gratulationen, die dem Ju⸗ 
bilar zugehen werden, an und auch wir wünſchen ihm für 
die Zukunft volles Blühen und Gedeihen. m. 


Dienſtjubiläum. 

⸗o⸗ Am Sonnabend, den 1. Auguſt d. Is. beging der Inſpek⸗ 
tor Emanuel Rurainski von der Kirchſtraße in Siemianowitz 
fein 25jähriges Dienſtjubiläum bei der Gemeindeverwaltung 
Siemianowitz. Dem Jubilar ein herzliches Glückauf! 


Mißhandlung eines Fahrgaſtes. 

Am Sonnabend nachmittag iſt aus dem Autobus der 
Strecke Siemianowitz— Königshütte, an der Halteſtelle Berg⸗ 
verwaltung ein älterer Herr herausgeworfen und vom 
Chauffeur derart verprügelt worden, daß er beſinnungslos 
liegen blieb. Erſt die Einwohner der umliegenden Häuſer 
haben den Mißhandelten zu ſich gebracht. Nach Angaben des 
Herrn ſollte der Chauffeur gar keinen Grund haben, ſich der⸗ 
art auszulaſſen. Auch wir ſtaunen über ſo ein Vorgehen 
des Chauffeurs, zu welchem er abſolut nicht berechtigt war. 
1055 gerichtliches Nachſpiel dürfte wohl nicht zu umgehen 
ein. m. 

Krach am Freitag⸗Wochenmarkt. 

Einen nicht feinen Eindruck hinterließ am Freitag⸗ 
Wochenmarkt ein auswärtiger Fleiſcher, der im betrunkenen 
Zuſtand anfing, mit ſeinen Konkurrenten Krach zu ſchlagen. 
Die herbeigerufene Polizei beruhigte den Fleiſcher und nahm 
dieſe Angelegenheit zu Protokoll. m. 


Vom Standesamt. 

In der Zeit vom 25.—31. Juli ſind am hieſigen Stan⸗ 
desamt 20 Neugeburten gemeldet worden, davon 14 Mädchen 
und 6 Knaben. Geſtorben ſind in derſelben Zeit M. Trompke, 
J. Schulz, J. Wiſtel, M. Mandrella, J. Schnapka und J. 
Mateja. m. 


St. Cäcilien⸗Verein an der Kreuzkirche. 

Auf die heute abends 3 Uhr ſtattfindende Männerchorprobe 
wird nochmals hingewieſen. Da ſowohl für die am kommenden 
Sonntag zu ſingende lateiniſche Meſſe, als auch für die am 
gleichen Tage aus Anlaß des Sommerfeſtes zu ſingenden Chöre 
eingehend geprobt werden muß, werden ſämtliche Herren unſeres 
Kirchenchores gebeten, recht pünktlich und vollzählig zu erſchei⸗ 
nen. 5 m. 

Verſammlung der Aſpirantinnen. 
⸗o⸗ Die Aſpirantinnen der St. Antoniuskirche halten am 
Mittwoch, den 5. Auguſt, nachmittags 5 Ahr. in der Sakriſtei 
eine wichtige Verſammlung ab. 


Kein Schwimmſtadion in Siemianowitz. 

o- Der 1. Schwimmverein von Siemianowitz hatte die Ab⸗ 
ficht. in Siemianowitz ein Schwimmſtadion, und zwar in der 
Nähe von Fannygrube zu bauen. Dieſes Projekt hat der 
Schwimmwerein jetzt wegen der hohen Keſten fallen laſſen. 

Sommerfeſt der Schuhmacherzwangsinnung 
Siemianowitz. 

Die Siemianomitzer Schuhmacherzwangsinnung veran⸗ 
ſtaltete am geſtrigen Sonntag im Bienhofpark ein Sommer⸗ 
feſt, welches vom ſchönſten Sommerwetter begünſtigt war. 
Nach 2 Uhr marſchierten die Innungsmitglieder unter Vor⸗ 
antritt der Benkſchen Berg⸗ und Hüttentapelle nach dem 
Bienhofpark, wo ſchon kurz nach der Ankunft ſich ein buntes 
Leben entwickelte. Gegen Abend war der Park voll beſetzt. 


Mitgliederverſammlung des Zithervereins Siemianowitz 

Der Siemianowitzer Zitherverein hielt am Freitag abend 
im Vereinslokal Prochotta eine Mitgliederverſammlung ab, 
die ſich wieder Erwarten eines ſehr guten Beſuches erfreute. 
Nach der üblichen Begrüßung durch den Vorſitzenden und 
Verleſen des Protokolls ſchritt man zur Tagesordnung. Neu 
aufgenommen wurde ein Mitglied. Hierauf wurden an die 
Arbeitsloſen des Vereins Unterſtützungsgelder, die beim letz⸗ 
ten Konzert eingebracht wurden, gezahlt. Weiter beſchloß 
man am 15. und 16. Auguſt einen Ausflug nach Ultron zu 
unternehmen. Erörtert wurde auch ein Zitherkonzert, welches 
demnächſt veranſtaltet werden ſoll. Man kam überein, am 
Mittwoch, den 5. Auguſt im Vereinslokal eine Vorſtands⸗ 
ſitzung abzuhalten, in welcher wichtige Vorſtandsangelegen⸗ 
heiten zur Sprache gelangen werden. Beginn abends 748 Uhr. 
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Erlauschies: 
rr 


Sie 


Vergessen 


Pelikan-Stofimalerei 


TOFF-MALSTIFTE 
STOFF-DECKFARBEN 
STOFF-LASURFARBEN 
STOFF-RELIEFFARBEN 


Die moderne Dame wird sich in ihren Mussestunden gern mit der Stoff- 
malerei beschäftigen, eine Liebhaberkunst, welche in den letzten Jahren 
starke Verbreitung gefunden hat. Farben, Schablonen u. Anleitung zu haben 


Buch- und Papierhandlung (,, Kaltowilzer Zeitung u. „Laurahütte- 


Was? Sie klagen Ihr Geschäft geht schlecht? 
Sie müssen inserieren! 
rer A Er us 


nicht, 
Stillstand Rückgang bedeutet.” 


Schiebungen ohne Ende 


Verſchiebung des A. K. Y.⸗Siemianowitz in Ruda — Wann werden dieſe Znſtände ein Ende nehmen 


Der 10:4⸗Sieg oon Slavia Ruda über den A. K. B. Sie⸗ 
mianowitz im erſten Meiſterſchaftstreffen wird wohl die geſamten 
Sportkenner ins große Rätſelraten verſetzt haben. Es wird wohl 
den meiſten nicht einleuchten wollen wie A. K. B. eine ſolch hohe 
Abfuhr einſtecken konnte. 

Schuld an der hohen Niederlage iſt zum größten Teil das 
Ringgericht, welches dem A. K. B. „eine auswiſchen wollte“. 
Noch nicht einmal ein Siemianowitzer Punktrichter wurde zu 
dieſem Meiſterſchaftstreffen zugelaſſen. Schon nach dem erſten 
Kampf drohte A. K. B. keine weiteren Kämpfe in den Ring 
zu ſchicken. Doch die Siemianowitzer ließen ſich nicht zu dieſer 
Unſportlichkeit hinreißen und nahmen eine Verſchiebung nach der 
anderen ruhig auf ſich. Hellfeldt und der Schwergewichtler Janik 
wurden zur Wage nicht zugelaſſen, da ſie angeblich zu ſpät er⸗ 
ſchienen ſind. Alſo 4 Punkte ſind von vornherein verloren ge⸗ 
gangen. Bei den Kämpfen ſelbſt erlaubte ſich der Ringrichter 
Schnitzer, die vom ſportlichen Standpunkt aus, nur zu verurteilen 
ſind. Keinesfalls darf es der Schleſiſche Boxverband zulaſſen, 
daß ein Verein auf ſolch eine ſchmutzige Art und Weiſe von Mit⸗ 
gliedern des Sportausſchuſſes, welchem der A. K. B. Siemianowitz 
ein Dorn im Auge iſt verſchoben wird. Wir wollen hier nicht 
einzeln nennen, doch zu gegebener Zeit werden wir uns mit 
dieſen „Auchſportlern“ näher befaſſen. 

Aeußerſt lächerlich waren die Urteilsverkündungen in den 
Treffen Hellfeldt — Bialas und Spallek — Lempa. Erſterer 
führte in allen 3 Runden hoch nach Punkten, ſo daß der Sieg 
keinesfalls in Frage ſtand. Das Urteil lautete jedoch: Sieg für 
Bialas! Ueber dieſe Entſcheidung haben nicht nur die Siemia⸗ 
nowitzer, ſondern auch die Rudaer den Kopf geſchüttelt. Weiter 
wurde Spallek, der gleichfalls viel beſſer war als ſein Gegner der 
Sieg abgeſprochen. Daß unter dieſen Verhältniſſen auch die 
übrigen Kämpfer nicht viel Luſt zeigten, erklärt ſich. 

Gegen dieſe Verſchiebung wird der A. K. B. beim Lauptvor⸗ 
ſtand des Schleſiſchen Boxverbandes ſchärfſten Proteſt erheben. 
Dieſe „Methoden“ müſſen endlich einmal wegfallen. Nachſtehend 
die einzelnen Ergebniſſe (Erjtgenannt Slavia): f 

Fliegengewicht: Golomb — Dulok. Letzterer mußte den 
Kampf trotz ſeiner 91 Pfund im Fliegengewicht abſolvieren, da 
Spallek für den erkrankten Budniok antreten mußte. Gegen den 
phyſiſch weit ſtärkeren Rudaer jtellte Dulok wider Erwarten 
einen guten Mann und nur ganz knapp konnte ihn der Rudaer 
auspunkten. 

Bantamgewicht: Lempa — Spallek. Der Siemianowitzer 
traf in der erſten Runde oftmals und gewann dieſe hoch nach 
Punkten. In der zweiten Runde überfiel ihn eine Schwäche 
und mußte viel einſtecken. Die dritte Runde dagegen ſtand 
wieder in der Ueberlegenheit von Spallek. Urteilsverkündung 
Sieger: Lempa. 

Federgewicht: Brabainski — Wildner. In der zweiten 
Runde bekam Wildner Seitenſtechen, ſo daß er gezwungen war, 
den Kampf aufzugeben. Wildner ſcheint in ſeiner Form ſtark 


In allen drei Runden war Hellfeldt ſeinem Gegner üben 
Als „Sieger“ wurde trotzdem Bialas ausgerufen. ole. 
Weltergewicht: Flaszcinski — Baingo. Der Siem ef chen 

der mit dem Sieg in der Taſche in den Ring trat, erhiel nf 
in der erſten Minuten einen rechten Geraden, der ihn er seil 
unfähig machte. Baingo wird wohl in Zukunft vorſichtige! le 
Der Rudaer verech in 
doch 11 

und. 
1 wollil 
Siem 


iebe 
Leichtgewicht: Bialas — Hellfeldt. Der viel umſche cle 
Bialas konnte gegen den routinierten Hellfeldt nichts au ee 
Mittelgewicht: Gnieda — Kowollik. 
zwar den ſchweren Brocken des Siemianowitzer zu entgehen 
der letzten Runde brach ſein Widerſtand vollkommen 
mußte oftmals zu Boden. Hoher Punktſieger wurde 
Halbſchwergewicht: Dieſen Kampf gewann der zelle. 
witzer Bohn kampflos, da Slavia Ruda keinen Mann ami. 
Schwergewicht: Infolge Nichtzulaſſung des Siemie Puste 
Schwergewichtlers Janik zur Wage wurden auch hier die * 
den Siemianowitzern abgeſprochen. 


Mißglückter Vierer⸗Voxturnier in Kattowitz. 
Kowollik und Wrazidlo k. o.⸗Sieger. „aber? 
Der Schleſiſche Boxverband hat am vergangenen Sor piel 
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und Sonntag ein Berturnier verdnjtaltet, an welchem an 
beiten Boxer einer jeden Gewichtsklaſſe teilnehmen ſollten. aufge“ 
erſtaunt war man jedoch, als annähernd 50 Prozent der erf 
ſtellten Kämpfer nicht erſchienen iſt. Auch der Publikum port 
war ein ſehr geringer. Die Kämpfe verliefen durchweg 
Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe: he P ir 
Fliegengewicht: Moczko 2 — Pluczik. Beide Kämpfe ien 
ferten einen äußerſt harten Kampf, der mit einem knappen pr 
von Pluczik endete. — Korzenietz und Mielitz waren M 1 
Stelle. 
Bantamgewicht: Michalski — Budniok (A. K. B.). Kun! 
eriten Runde lag Budniok ſichtlich im Vorteil. Die zweite pri 
dagegen entſchied Michalski. In der letzten Runde lief Kim! 
zur Höchſtform über, wurde jedoch kurz vor Schluß vom ze 
richter disqualifiziert, weil er ſich angeblich zu einer Unia 
hinreißen ließ. Komiſch, daß die am Ring ſitzenden Zuse 
nichts von der „Unfairheit“ bemerkt haben. Kokott und g 
ſind gleichfalls nicht erſchienen. zr ui 
Federgewicht: Nudzki — Brabainski. Letzterer war fg 
polniſchen Meiſter kein Gegner und wurde regelrecht im an. 
herumgejagt. Das zweite Paar Matuszeyk — Bednorz fiel ei 
Leichtgewicht: Ponanta — Bialas. Auch hier gab beg. 
Fehlurteil, da Ponanta ſichtlich beſſer war als der 6 
Sachlot — Gruſchka. Hier errang Gruſchka einen ſchmeichely⸗ 
Si 


eg. . | gie 
Weltergewicht: Wrazidlo — Piecha. Wrazidlo legte rell 
bereits in der erſten Runde für die Dauer auf die 2 
Wojczyk — Gburski fiel gleichfalls aus. niert! 
Mittelgewicht: Hanske — Kowollik. Der gut diſpo 1. 
Siemianowitzer ſiegte bereits in der erſten Runde du Aal 
Durch Nichtantreten von Wochnik blieb Wieczorek ohne g. 


zurückzugehen. — 
— — GAR — r 


Kleintierſchau in Siemianowitz. 

⸗o⸗ Am geſtrigen Sonntag, den 2. Auguſt, veranſtaltete der 
Klbeintierzüchterverein von Siemianowitz im Brauereigarten eine 
Kleintierſchau. Außer einigen erſtklaſſigen Naſſeguben murden 
dieſes Mal hauptſächbich Kaninchen zur Ausſtellung gebracht, um 
das Intereſſe für die Kaninchenzucht zu wecken. Sämtliche aus⸗ 
geſtellten Tiere befanden ſich in ausgezeichneter Form. Der 
Beſuch war ein zufriedenſtellender. Ein Preisſchießen um Raſſe⸗ 
kaninchen und ein Glücksrad, an dem man ebenfalls lebende 
Tiere gewinnen konnte, ſowie ein Konzert brachte die notwendige 
Abwechſlung. Im Oktober d. Is. beabſichtigt der Kleintier⸗ 
züchterverein im früher Generlichſen Saale ein großes Kaninchen⸗ 
Propagandaeſſen mit nachfolgendem Tanzkränzchen zu veran⸗ 
ſtalten. 


Golfkesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag. den 4, Auguſt. 
1. Meſſe: Für das Brautpaar: VBoncoll⸗Przybylski. 
2. Meſſe: Für verſt. Eltern und Verwandtſchaft. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 4. Auguſt. 
6 Uhr: Meſſe mit Kondukt für verſt. Konſtantine Francko⸗ 
ee und Tochter, und Verwandtſchaft Kluba, Warwas und Ha: 
emba. 


6,30 Uhr: 


Begräbnismeſſe für verſt. Werner Mandrella. 


Sentels Waſch⸗ 
Bleich · Soda 


unentbehrlich für Wäsche und Hausnutz N 
Hersfeller: Henkel e. C. Düsseldorf! 


daß 
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Max Krause Briefpapier 


Evangeliihe Kirchengemeinde Laurahütte- 
Dienstag, den 4. Auguſt. 


7% Uhr: Mädchenverein. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 rü 
Dienstag. 12,10: Mittagskonzert 13,20: Vor 
16: Stunde für die Kinder. 16,15: Schallplatten. rh 


Vorträge. 18: Volkstümliches Konzert. 19: Vo 
20,15: Unterhaltungskonzert. 22,30: Humoriſtiſcher Vo 
23: Tanzmuſik. 


, 
gu 
# 
gi 


gelb. 
18,30: Wetter; anſchlie en 


been 
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Berantwortlicher Redakteur: Neiuhard Maı ın Tarn, 
Druck u. Verlag: . naktad drukarski. Sp. z 2 
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Verlangt 
Probeheft! 
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Gründlich und lebendig, 
zuverlässig und impulsiv 


Band 1 soeben orschlenen 


VERLAG HERDER, FREIBURG IM BREISGAU 
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